
Brown s Bee
H"bft und Winter die schönsten und billigsten Sachen in Frauen», Mäd»

F che»« und Kinder-Jack«n, Cape«, Shawls, Gretchens, Pelz-Capes und Pelz
?» - Besatz (Trimmings).

t' Damen und Kinder Hüte in größter Auswahl.
i Vollständiges Lager hiesig«» sowie Dr. Jäger'S Unterzeug für Frauen.

A'H Elegantes Assortiment von Regenschirmen, zu möglichst billigenPreisen.

Brown s Bee Hive, 22U Laekawannn Avenue.
Südseite Anzeigen.

Guthetuz, Weisser k Ärayer,

Deutsche Metzger,
« SSV Äedar »veuue.

,«ifchen Älder und Hrckor» Straße», empfehlen
kineo verehrte« Publilum ihr Geschäft auf',
Beste, gteisch jeder Art liefern sie ,um billig-

ße» Preise und tu bester Qualität, und m«chen
überaus auf die von ihnen juderetteten vor-
züglichen Wurste aufmertsam.

Telephon-Verbindung.

Die

Ltt.ZsoVi»»»o»>
Bierbrauerei,

Ecke Cedar Ave. ««d Alder St.,

Ausgezeichnetes Favrikat den verehrten
Wirthen bestens.

Wm. Sornacher »

Deutsche Apotheke,
724 PittSton Avenue.

nahe Birch Straße.

Zubereitung von Rezepten die größte
Sorgsalt. Mi

Medikamente find

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker Z Cakes-
Bäckeret.

No. 543, 345 und 347 Brook Straße,

gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

John LenteS,
Bersicherungs - Agent,

St». Sedar Avenue.

Lebe«s-, Feuer- und Aeeideut
Berficheruugs-Gesellschafteu.

Diftrilt-Agent für
Die Indiana Farmer«'

Tpar- und Leihe Gesellschaft.

Jakob Hofmeister,

Deutscher Metzger
und Wurstmacher.

Pittiton «ve., Scranton, Pa.

«lle Mschsorten täglich frisch und Würste

C. Kellermann.
ei e

SttaAe.

fertige

An R^ncher.^
Jakob Geiger, jr., 817 Ccd-r «ve.

GrocerieS
zu den billigsten

Zerstich,.
I «f. ' 5t7 Sacka. A«e. M

Ausgezeichnete Gelegenheit.

then. Gute Gelegenheit sur tüchtigen Mann.
Besitz am 1. Dezbr. Nähere« durch grix

Stadt und County.

«s- Liebling der Hausfrauen
Pillsbury's Best ?verkauft bei Fr«d. I.
Widmaver, 630 Lacka. Ave.

Letzte Woche ereigneten sich 26

malen.
?Am Freitag Morgen früh wurde

die Werkstätte des Schneiders John U.

Ren im Werthe von »30 beraubt.
H«rr John T. Watkins, der wohl-

bekannte Baritonsänger, soll sich entschlos-
sen haben, am 1. Januar nach London zu
gehen, um sich für die Bühn« auszu-
bilden.

John Mullaney von Snyder Straße
erhielt am Montag in dem Hose der D.,
L. ck W. Co. beim Bremsen ein« schlimm
zerdrückt« rechte Hand und Arm, doch
wird Amputation nicht nöthig sein.

John Hoffmann von Larch Straße
ist am Samstag unter S3VO Bürgschaft
gestellt worden, weil er feine Frau be-
drohte und nichts zu ihrem Unterhalt bei-
trug, trotzdem sie sich in anderen Umstän»
den befindet.

Stadtcontroller Widmayer hat aus-
gerechnet, daß di« Stadt an den beiden
neuen Brücken etwa tSO,OO(> erspart
habe, weil dieselben vor dem Ausschlag
des Eisens und während der Arbeitsflau-
heit gebaut wurden.

Die städtischen Beamten werden
ersucht werden, Vorsorge für weibliche
Gesängen« im StationShauS zu treffen,
da die gegenwärtige Methode, dieselben
mit den Männern in eine Zelle zu kerkern,
äußerst anstößig und unmoralisch ist.

?An Wyoming Avenue, zwischen
Pin« und Oliv« Straße, wurde am
Samstag Morgen eine bedeutende Senk-
ung des Asphalts bemerkt, die einen
strich etwa zehn Fuß breit und einhun-
dert Fuß lang affektirt hatte.

--Die Bonta Glas Companie beschloß
in einer am letzten Donnerstag abgeholte»

werke selbst zu übernehmen, anstatt wie
bisher, dieselbe Herrn Bonta al« Agent
und Contraktor zu überlassen.

Seit Jahren litt ich an einem Le-
berleiden und hatte alle Hoffnung aus.
gegeben, von meinem Leiden besreit zu
werden; schließlich gebrauchte ich Dr.
August König's Hamburger Tropfen,
und in kurzer Zeit war ich geheilt.?G.
Jehn, Clayton, Mo.

die Unterlage sür da« Asphaltpflaster
gelegt.

Richard Johnson vonMeylert Ave-
nue, als Thürhüter im Marvine Schacht
angestellt, ist am Samstag Nachmittag

erdrückte.

Nellie Kelle«, ein 1k Jahre alte«

Kerr, Siebecker ck Co., wurde
tag kurz nach 1 Uhr Mittag« von einem
Blutsturz des Magen« befallen und stürzte
besinnungslos aus den Boden. Aerzte

Die ?Sunday New«" ist am letz

Ueberröcke IS SS. Sehr seine all WolU
Ueberröcke »«.LS. Alle Preise sind von

Waaren anderswo laufen könnt. Stat.
tet uns einen Besuch ab. Bell Kleider
Haus, 230 Lackawanna Avenue. Schild
der Glocke.

Geo. W. Porter, ein Angestellter
der Suburban Elektrischen Licht Kompa-
nie, hat am Montag die Stadt verlassen,
nachdem er mehrere hundert Dollars der
Companie unterschlagen hatte.

Straßenkommiffär Kinsley hat am
Dienstag di« Mary Straße Brücke im
Nordende als unsicher verdammt und zu-
gesperrt. Es fehlt ihm das nöthige Geld

Das Mantel- und Pelz-Geschäft
von Francis Fitzgibbon an Washington
Avenue hat feit der kurzen Zeit seiner
Eröffnung hier so zugenommen, daß
mehr Raum beschaffen werden muß,
dann wird auch ein Vorrath von Corfetts
und Unterwaaren geführt werden.

Eine Zeichnung der Badeanstalt
und des Schlittschuhplatzes in Ray Aug
Park ist soeben in der Office des Stadt-
geometer« vollendet worden; nach der
Zeichnung soll die Wasserfläche 200 bei
600 Fuß groß und in der Mitte 10 Fuß
tief fein. Die veranschlagten Kosten
sind gering.

Letzten Sonntag wurde an der
Roaring Brook Brücke den ganzen Tag
gearbeitet, um die Brllckeneisen in Platz
zu stellen und die Concreteunterlage sür
das Asphaltpflaster zu legen. Da nur

noch kurze Zeit zur letzteren Arbeit wegen
der Witterung übrig bleibt, so wird jede
Gelegenheit zur Fertigstellung benutzt.

In einer Versammlung der ?Good
Citizen« League" in der A. M. C. A.
Halle wurde beschlossen, ein Comite zu
ernennen, dessen Aufgabe eS sein soll,
eine Reform in der Collektion der städti-
schen, County und Armensteuern einzu-
führen. Die Idee im Hauptpunkt ist,
daß alle Steuern in einem Gebäude und
Zimmer bezahlt werden sollen, da das
gegenwärtige System viele Unannehm-
lichkeiten und Fehler bereitet.

Joseph Held starb am Montag
Morgen in seiner Wohnung an Monroe
Avenue im Alter von SV Jahren und
wurde am Mittwoch im Forest Hill Fried,
Hose beerdigt. Held wurde in Baden-
Baden geboren und kam als junger
Mann nach Scranton, wo er die Gärtne-
rei betrieb; er machte den Bürgerkrieg
als Mitglied von Companie C des IS.
Infanterie Regiment» mit. Seine Frau
und zwei Söhn« üb«rl«ben ihn.

In der letzten Zeit ist da» Gerücht
vielfach verbreitet worden, daß, im Falle
Herr C. W. Westpfahl sich um die No-
minalion für da» Amt als Stadlcontrol-
ler bewerben werde, Herr F. I. Wid-
mayer sich von seiner schon früher ange.
kündigten Kandidatur zurückziehen werde.
Herr Widmayer bezeichnet den Bericht
als unwahr und sagt, daß er ganz be-
stimmt sich um eine Wiedernomination

Unter Vorsitz von Stadtralh Fritz
Dürr fand am Montag Abend eine Ver>
sammlung des Feuerdepartement Comite«
des StadtratheS statt, um über Pläne für
das neue HauS der Ray Aug Kompanie
zu berathschlagen. Das Gebäude kommt
an die Ecke der Franklin Avenue und
Page Court zu stehen und wird au» Back-
steinen, zweistöckig, mit einer Steinsront
ausg«sührt. Der erste Flur wird 70 bei
3S, d«r zweite S 4 bei 3ö Fuß groß, mit
einem Keller unter dem ganzen. Es wird
in kurzer Zeit für Pläne dasür ausgefor-
dert werden.

Die Detail Liquorhändler hielten
am Dienstag in Raub's Halle «ine Ver,
sammlung ab, bei der der Staatspräsi-
dent Chas. Patterson und Staatsorgani-
sator Wm. Nolan anwesend sein sollten ;
die Herren konnten nicht erscheinen, doch
wurden verschiedene Routinegeschäfte er»
ledigt und die gründliche Organisation
des ganzen Couties eingehend erörtert.
Man wird Probiren, alle Händler zum
beitritt der Gesellschaft zu bewegen.
Die Staatsorganisation wird eine Mo.
difizirung des Gesetzes zu erlangen suchen,
nach welcher jeder Händler den gethanen
Geschäften nach taxirt werden soll.

Frau Isaak Green von Monfey
Avenue wurde Samstag Nachmittag von
Passanten, die durch den aus dem Hause
und eindrangen, in schrecklich verbrann-
tem Zustande aufgefunden und nach dem
Lackawanna Hospital genommen, wo sie
den erlittenen Wunden um j? Uhr erlag.
Wie das Feuer entstand, ist unbekannt,

Frau Green zur Zeit allein war, doch

setzte. Ihr Mann ist Collektionsagenl
einer Lebens' Versicherung« Kompanie.
Das Hau« wurde nur leicht vom Feuer
beschädigt.

Die Handelsbehörde besprach in
ihrer Versammlung am Montag Abend
mehrere wichtige Dinge sür da« allge-
meine Wohl. Ersten« wurde über die
D., L. ck W. Meilenbücher gesprochen

Betreff eine« öffentlichen Markt«, daß
nach ihrer Ansicht ein derartige« Unter,
nehmen sich bezahlen würde, doch müßte
vom Stadtralh zuerst diesbezügliche Le-
gislation gemacht werden, welche da«
Comite rekommendirte. Sekretär Äther»
ton gab eine Uebersicht über die Kosten
eine« bezahlten Feuerdepartement« und
e« wurde ein Comite ernannt, um die
Sache näher zu untersuchen.

In dem Caramel Gebäude an Ca-
pouse Avenue soll ein« gro? Möbelfabrik

Der tüchtige Journalist C. Ben
Johnson von Wilkesbarre hat die edito-
rielle Leitung der ?Sunday News" über-
nommen.

John Staffer und Anna Dietzel
und Jakob Jost und Anna Nagle, alle
von Scranton, nahmen am Dienstag eine
Heirathslizens heraus.

Martin Ruthfavisch wurde am
Mittwoch in der Johnson Grube durch
eine Pulverexplosion schlimm verbrannt
und wird im Hospital behandelt.

Der bekannte jüdische Metzger H.
I. Cohen von Penn Avenue ist nach dem
Jrrenashl d«s Armenhauses verbracht
worden, weil er Spuren von Geistes»
störung zeigte.

Die Minen der D., L. ck W. Co.,
welche in letzter Zeit 10 und 12 Stunden
arbeiteten, sind auf 9 Stunden täglich
reduzirt worden, da die Kohlennoth nicht
mehr so groß ist.

Der Fruchtstand an der Ecke von
Lackawanna und Wyoming Avenues ge«
rieth am Mittwoch in d«r Früh« in Brand,
doch löschte Polizist D. P«rrh das Feuer
in kurzer Zeit.

Advokat Aaron Augustus Chase
fuhrt« am Mittwoch Abend ein Frl.
Lizzie Bauer von Newark, N. 1., als
feine Frau zum Altar. Pastor Wm. A.

Die Teppichhändler Williams ck
McAnulty an Wyoming Avenue erhielten
am Montag den Kontrakt zur Lieferung
der Teppich« und Vorhänge im Hotel
Jermyn zugesprochen; es ist der größte
derartige Contrakt. der je im Staate
außerhalb Philadelphia gemacht wurde.

Die Herren Philip Robinson,
Richter Günster, Geo. Okell, John H,
Fellows, I. C. Highfield, Pastor Aust,
Eugen Schimpfs, Carl Kömpel und Carl
Lorenz begaben sich letzte Woche auf die
Jagd naiy Pike County und bis jetzt
haben sie einen Hirsch und Bären erlegt.

Zwei dem Gib Stevens gehörende
Ställe an der Landstraße zwischen New
Milford und Montrofe wurden am Dien-
stag Nacht durch Feuer zerstört, das
wahrscheinlich durch Landstreicher ange-
zündet ward. Der Verlust ist etwa »3,-
000, mit einer Versicherung von nahe
»1,000.

Wenn wir eine Stadtverwaltung
und «inen Straßenkommiffär haben, so
möchten wir ihnen empfehlen, die
Schmutzhaufen an den Shantie« an der
Ecke von Adam« Avenue und Spruce
Straße zu entfernen. Sie sind eine
Schande für die Stadt und ein Aergerniß

sür die Nachbarschaft.
Herr I. G. Rhode«, ein tüchtiger

Advokat und Rechtsanwalt, seit den letz»
ten Jahren in Calisornien seßhaft, aber
ein früherer Bürger von Stroudsburg,
Pa., hat in 311 Spruce Straße, Zim»
mer S und Sj, eine Office eröffnet. Herr
Rhode« ist der deutschen Sprache mächtig
und wird sich speziell um die Kundschaft
der hiesigen Deutschen bewerben, mit
denen er in ihrer Muttersprache verkehren
wird und um deren Kundschaft «r freund,
lichst ersucht.

Charles F. Van Nort wollte am Frei»
den Mitgliedern beweisen, daß der Straf»
aufschlag von K1.12 an Armensteuern
ungerecht und ungesetzlich sei; die meisten
Direktoren gaben ihm aber zu verstehen,
daß das Gesetz diese Strafe erlaube und
vorschreibe und so mußte Herr Van Nort
ungehört wieder abziehen, trotzdem ihm
Gibbon« nach Kräften beistand.

Nach Erledigung mehrerer Routinege-
schäste erfolgte dann Vertagung.

Die kommende Ttadtwahl.
Angesichts der ungeheuren republikani-

schen Mehrheiten bei der letzten Wahl,
wird man unwillkürlich zu der Frage
gedrängt: ?Haben die Demokraten irgend
welche Aussichten aus Erfolg bei der Fe-
bruar-Wahl Wir müssen diese Frage

Parteihader fallen lassen.
Zwischen den zwei republikanischen

Faltionen dieser Stadt-den Anhängern
von Connell und denjenigen von Scran-

und, wenn der Schein nicht trügt, sogar
bis zum Wahltag«. Das Scranton-Ti-
cket sür die drei Hauptämter ist bereits fix

Moir i sür Kontrolleur, Chas. W West-
phal; für Schatzmeister, Thomas D.
Davis. Für Assessoren hat man vor-
läufig öffentlich noch niemand im Vor-

rechte Hand, Col. Ezra H, Ripple, als
Nachfolger seines jetzt fungierenden Nef.
fen zum Mayor wünscht, und der Wunsch
des Herrn Connell ist für seine Anhänger
und Getreuen ein Befehl, für die Partei
ein diktatorische«: ?Ich will es?" Nach
einigem Zögern hat sich auch der jetzige
Controlle»!, Herr Fred. I. Widmayer,
bereit erklärt, wieder als Kandidat sür
das gleiche Amt aufzutreten, und es ist
ja auch gebräuchlich, einem unbescholte-
nen Beamten einen zweiten Amtstermin
zu geben, wenn das Gesetz einen solchen

steramt sich zu bewerben, haben sich die
Connell-Anbänger bis jetzt gehütet, denn
e« heißt, daß Connell seinen Intimus und
politischen Vertrauten, John Gibbons,

ausdrängen will, in welchem Falle er
auch seinen ganzen Einfluß für denselben
in die Waage wtifen würde.

! ruhig zusehen und sollten sich bestreben,
unterdessen ihre ?Ftnzen zu fixen", wie
der Pennfylvanifch.Deutsche sagt. Man
wird ja bald genug sehen, ob Connell und
sein ?Bärrell" allmächtig und unfehlbar
ist, oder ob es dem genialen Joe Scran»

Bein zu stellen.

«n« dem »deren Tdal«.
lßrchbald Sorresponden».»

"DaS Jermyn Postamt wird am I.
Dezember nach dem Rich Gebäude v«r»
legt.

Frl. Anna G«rbig von Archbald
wurde letzt«» Donnerstag Abend sehr
schmerzlich an den Händ«n verbrannt,
als sie in ihres Vaters Lad«n an Main
Straße ein durch ein« Lamp« entstande-nes Feuer löscht«.

Di« erste Baptisten Gemeinde von
Jermyn hat ihren Pastor D. I. Williams
am letzten Donnerstag Nacht summarisch
entlasten und ausgestoßen, weil er der
Frau des Kirchenältesten Tripp unziem-
liche Anträge machte.

Ex-Mayor Rettew hat sich auf An-
trieb seiner Freunde entschlossen, wieder
um di« Nomination für Mayor sich zu be-
werben.

Michael Sisco ist am Dienstag
Nachmittag im Oneida Brecher durch die
Kohlen ?DragS" zu Tode gedrückt wor-

? James Norton erhielt am Samstag
in der Wilson Creek Mine durch einen
Karren mehrere zerbrochene Rippen und
ein verrenkte« Schulterblatt.

Hansen und Sohn haben den Con-
trakt zur Errichtung des neuen Auffpei-
cherungs-Haufes der Carbondale Lumber
Companie erhallen und bereits mit der
Arbeit begonnen.

Ein Bengel namens ConnerS,
Treiberknabe in dem Erie Schacht, wars
einem Kameraden namens John Coyle
ein Kohlenstück an den Kopf, so daß der-
selbe einen Schädelbruch erlitt.

Die Arbeit auf der Delaney Bau-
erei in Süd Canaan zur Entdeckung von
Silbererz wird weiter betrieben werden,
bis die Frage, ob Erz überhaupt vorhan-den ist, endgültig entschieden ist.

Der Italiener Nicholas Stelliano
von Electric Alley verlor letzten Donner-
stag beim Drehen eines Hebekrahnes sei-
nen Halt und der Griff desselben ertheilte
ihm einen wuchtigen Schlag aus den
Kopf. Seine Verletzung ist sehr schmerz-
licher Natur, obschon der Schädel nichtgebrochen wurde.

Etwa zwanzig Freunde de« Herrn
Piter Krantz von Süd Scranton kamen
am Sonntag Nachmittag hierher, um ihn
nach seiner Europareis« zu begrüßen, und
Herr Krantz lud sie nach der Halle de«
Germania Gesangvereins ein, wo er sie
aus's Beste bewirthete und mehrere an.
genehme Stunden von allen Anwesenden
verlebt wurden.

Dem alten Veteranen Christian
Honold widerfuhr am Dienstag gegen
Mitternacht da« Unglück, daß er von der
Achten Avenue Brücke in den Fluß stürzte
und dabei einen doppelten Bruch des
linken Fußknöchels davon trug. Er
wurde nach dem Hospital gebracht und
eiträgt seine Schmerzen standhast. Wie
das Unglück paffirte, ist nicht genau be.

Aleck Dempsky, «in Treiber der
Krantz Brauerei, wollte am Donnerstag
in Archbald von dem Bierwagen stei-
gen, als sein Fuß ausglitt und er mit
gespreizten Beinen aus das Wagenrad
fiel. Der Schmerz machte ihn besinn-ungslos und er fiel auf den Grund, wo

l er von mehreren Personen aufgehoben
und in Wagner« Hotel getragen wurde.

' Herbeigerufene Aerzte konnten ihm zeit,
weilig keine Erleichterung von seinen
furchbaren Schmerzen verschafften und es
nahm die volle Kraft mehrerer Männer,
um ihn zu halten. Herr Krantz begab
sich Freitag nach Archbald und ließ
terung verschaffen, doch ist das Resultat
in Betreff seiner Erholung zur Zeit noch

VittStou.
?ln dem Coxton Hofe stießen am

Dienstag Morgen zwei Lokomotiven an-
einander, wobei beide stark beschädigt
wurden.

Joseph Weber von Panama Straße
erhielt letzten Donnerstag im Twin
Schacht eine äußerst gefährliche Verletz-
ung des Rückgrats.

Der Jung« Ken. Stark, dessen
Verletzung am Auge mit einer Wagen-
deichsel wir vor mehreren Wochen melde-
ten, wird die Sehkraft des Auge« ver-
lieren.

Die Verbindung der Geleise der
Pitt«ton und Scranton Straßenbahnli-
nien ward letzte Woche begonnen und
man erwartet die Operation der Linie bis
zum 1. Dezember.

Der Pole Wm. A. Pataneiz, der
bei Adam Savage an Süd Main Straße
in Kost ging, wurde am Montag zwischen
Port Griffin und Port Blanchard. als
er aus dem Geleise lies, von einem Zuge
getroffen und trug einen Beinbruch
davon.

Von Petersburg.

Frl. Lizzie Bultermann von Ash
Straße, die mehrere Wochen gefährlich
erkrankt darniederlag, geht ihrer Genes,
ung entgegen.

Den Petersburger Lesern des
?Wochenblatt" zur freundlichen Nach-richt, daß der Collektor am nächsten Mon-
tag sie besuchen wird; wir hoffen, daß

er nicht mit leeren Händen empfangen
wird.

Boston Dampf-Färberei.
Die Eigenthümer der ?Boston Dampf-

Färberei" sind die einzigen deutschen
Färber in Scranton und haben ihr Ge-
schäft in allen Branchen von Haus aus
gelernt. Durch längjährige und erfolg-
reiche Erfahrung unv prima Farben sind
sie im Stande, die vollste Zufriedenheitzu garantieren. Sie machen eine Spe-
zialität von Analin Schwarz aus Damen»
kleider, ebenso auf Chenille Vorhänge in
allen hellen Farben, die kaum nachgemacht
werden können.

Färber, ohne zu prahlen, kann nur ein
Deutscher sein, denn es ist ein alt«r deut-
scher Industriezweig; und unsere Färb«.rei-Einrichtung ist größer, als alle ande-
ren in Scranton zusammen.

Wir haben keine sogenannten Agenten,
deren Gebühren die Arbeit um die Hälfte
verlheuern. Leute, welche diesen Agen-
ten werthvolle Sachen geben, bekommen
sie oft nicht wieder zurück, oder höchstens
halb gefärbt. Wer daher seine Stoffe
in sachkundiger Weise und echt gefärbt
haben will, bringe sie nach der ?Boston
Dampf-Färberei", 211 Penn Avenue.

Wir sind die einzigen Färber in der
Stadt, die Farben in großen Quantitä-
ten und aus den erprobtesten Farbwerken
beziehen. Deshalb können wir alle Ar-
tikel billiger und zufriedenstellender fär-ben, als irgend Jemand sonst.

41 Gebrüder Amann.

Stadtrath.

und der Providence und Abington Turn-
pike Companie endgültig zu erledigen, be-
schloß obiger Zweig des Stadtraihs, daß
der Schatzmeister die Auszahlung der
Anweisung der genannten Companie ver-
weigern soll und der städtische Advokat
in dem Falle wurde angewiesen, den Fall
an das Obergericht zu tragen. Es folgte
zuerst eine längere Diskussion über die
Sache, welche mit Annahme des Obigen

beendet ward.
Das Straßen und Brücken Comite

machte folgende Vorschläge: In Betreff
der Entfernung der D. 6 H. Platform
an Cherry Straße stimmte es dem Vor-
schlag von E. R. Manville bei, die wink-
liglausende Straße etwa 100 Fuß unter-
halb Cherry Straße zu schließen, wenn
die erster« Stra? «röffnet werden soll,
um zwei Bahnkreuzungen zu vermeiden,
indem Herr Manville versprach, keine
Schadensorderung gegen die Stadt zu

richten. Dem Justiz Comite überwiesen.
In Betreff der Verlängerung der Drai»
nirungSröhre von Ch-rry Straße zum
Fluß ward beschloffen, nichts in der Sache
zu thun bis die Straße nivellirt ist. Das
Projekt, die Eisen Companie zu zwingen,
eine Alley aus ihrem 11. Ward Komplex
zu eröffnen, wurde aus Antrag des Comi-
tes aus den Tisch gelegt.

Die Nominationen von OScar F.
Freeman als Inspektor de« Capouse
Avenue Abzug«kanal« und des Dennis
Roche als Inspektor des Washington
Avenue Abzugskanals, wurden bestätigt.

Da» Angebot des William Bright und
William Love, »1,500 als Entschädigung
sür den Bau des AbzugSkanal« durch ihre
private Alley anzunehmen, ward an'«
Justiz Comite referirt.

In Betreff de« Abzugskanal« de« 17
Distrikts auf der Südseite ward aus
Anrathen des Stadtanwalte« da« Justiz
Comite angewiesen, eine Ordinanz zurWiederrusung der Abzugskanal Ordinanz
zu verfertigen. Die« ward beschloffen, um
der Stadt etwa 520,000 zu ersparen und
der Stadtanwalt sagte ferner, der einzige
Weg, um den Zweck zu erreichen sei, da«
Affeßment sür Haupt» und Zweig.Ab-
zug«kanäle in einem zu machen und e«
dann da« Hauptafse?ment zu nennen.

Folgende Ordinanzen paffirten erste
und zweite Lesung: für ein Zuge Pferde
und Fallgeschirr sür die General Phinney
Kompanie; die Nivellirungslinie an
Prescott Avenue, zwischen Mulberry und
Olive Straße, feststellend.

Common Council, 14. November.
In diesem Zweig kam der Krawall

zwischen den städtischen Assessoren und
der neuen Revisions. und Appellations»
Behörde zur Sprache und nach längerem
Hin» und Herreden wurde eine Ordinanzeingereicht, welche vom 1. nächsten April
an da« Salair der Assessoren aus <4 den
Tag festsetzt, anstatt wie jetzt »1,000
jährlich. Diese Ordinanz ward dem
Ueberfchlags Comite überwiesen und die
Möbelsrage dem öffentlichen Gebäude
Comite.

Die Frag« der Eröffnung von JronStraße, um «ine freie Landstraße von
der Sladtlinie bis nach Süd Abington zu
erhalten, wurde dem Straßen» und Brü-
cken Comite zur Erledigung überwiesen.

Zeit. -- Gelegenheit. -- Platz.
Die Zeit i» jetzt.

Da wir sehr große Vortheile an Käufer offeriren.

Die Gelegenheit ist Euer.
Großartige Jacken zu G5.00.
Prachtvolle Jacken zu H7.50.
Jacken werth HIS.OO zu tzl2 50.
Gute CapeS zu H2.98.
Feine Capes zu L4.50.
Elegante Capes zu H 7.50.

Andere Werthe ebenso niedrig. Keine alten Gewänder,
kein Plunder. Alles wünschenswerthes.

Der Platz
Franeis Fitzgibbon,

132 N. Washington Avenue, Scranton, Pa.
E. M. Ro«, Ebenso SO und S 2 State Straße,

V"«al,er. Rochester, N. Z>.

troller und Stadtanwalt, in der sie Ne-
then, di- Forderung des Frank Shiffer
im Betrage von >371.öl anzunehmen,
ward werlefen. Shiffer« Anwalt, Ad-
vokat I. G. Rhode«, erklärte den Ver-
sammelten, daß sein Client ein« gute
Forderung im Betrage von »5,607.73
gegen die Stadt habe, die er jedoch erlöste,
während er irrsinnig war. Der Vor-
schlag wurde angenommen.

Eine Resolution ward eingereicht und
angenommen, die den Controller anweist,
die Bezahlung des B. G. Koon«, der den
Abzugskanal in der 14. Ward baut, vor-
zuenthalten, bis die Arbeiter bezahlt sind.

Die Grundeigenthümer von Luzerne
Straße ersuchten um Wiederherstellung
der Namen von Luzerne und Fellows
Straßen, die vor drei Jahren durch den
Stadtgeometer umgetauscht wurden und
ihr Gesuch wurde günstig angenommen.

Hier wurde das Quorum der Ver-
sammlung durch die Entfernung eine»
Mitgliede« gebrochen und die Versamm-
lung war beendet.

Neue Anzeigen.

! Bayerische Kirchweihe.
Donnerstag» 28. Nov.

Theater und Ball.

Gedankenstehendrr Regeuschir«.

' Knöd«l, Sauerkraut, Schweineknöchel,
Leberwurst und Blutwurst

und

. Aechtc» bayerische« Bier.

Theater, Abend« 8 Uhr, ?S St«. Sintriir.

Besichtigtes Nachricht.
> Rk! Schaden für Ni-elliriiilg vm, Tkc«

, Straße.
No. tst», Nov. 7. I8!U, Sommon Plea« Ge.

den Betrag de« Schaden« festzustellen,

der B. D. 1895 de» Berich! im Common Plea«
In besagtem Bericht ist folgende Tabelle von

Lot. B!°ck° Schaden.
Satherine De Lac», t, 18, kZll>.vv>
M. S. Gilro», Oest. j,->, 3», 425.ü8
Tho« P. Zone«, 3A38, 18, st!« Z 8
W. P. Gilro», West, j5, li. 4Z7.50>
H. H. üacke», 2, 18, 7>U.W>
Infam Dale, 14, M),7V>

Da«!«,"'!
I. G. Nhodcs.

Advokat »»d RechtS-A»»alt,.
»IISpruce Straße, Zimmer No. S.

Deullche «lienten werden speziell berücksichtigt: .

Respektable deutsche Männer zur Ue-
bernahme der Agentur sür in jede«
Hause leicht verkäufliche Artikel. Er-
fahrung nick>t notbwendig. einfache Ar-

beit und gute Bezahlung Je-
der, de, sich ein rentable» Geschäft zugründen wünscht, oder sich einen guten
Nebenverdienst verschaffen will, schreib«
sofort für Cirkular« und kostenfrei« Pro»

C. I. Tchoop Sk Co.,
No. 322 State Stra?,

Racine, Wi«.
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